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Sen, Ep, 108,

1dem & docenti & difcenti debet efJé propofitum,
vt ille prodeffe velit, hic proficere.
SN/

G

RS () Lafct cudhmun roicder auf ife vormah(s

j frithe Sinnen,
M WBermvedfelt euer Loyd mit fodlichen
o

1 Deginnen,

) Grub Libitiens Hand g%m'd) even

cin

So foll euch HERTKEL dodh g

e doppelt naglich feyn.

S3hrtoifit foictrew, foie gut det SHEUNE IMANN ¢8 metynee

MWie fich Cefabrung, Kunf und Fleif in Shim veveinet,
MWie Er Lein Reuling ift, und mit vedyt munteen Siff
Die NReinfichEeic dev Sehrifft vox feinen Sehilern preift,

€t hafiec Babeld Tandt und alle folche Lehren,

Wornady das Obr stwat jidt, doch Hevgs und Obe bethdren,
Wo man nur Sehatten - Weed nidht aber Wefen fhaus,
Wo man den Wind verfaufit, mebr nicderveifk als baut.

Und feenytich hicran ift auf Sehulens viel gelegen,

MWandt dic Religion, fo toandet aud) der Seegen,

Weil Sugend immerdar dem aveen Ware gleiche,
So meiftentheils das Bild vom evffen Abdeud veiht.
Dee Heuchler Sehsvindel - Sudht l)atb ung niemafls dyrd.
rungen s

Caiftdem Shitoariner-Geifi by SENT KELN nie getungen,
Weil Ee den heilgen Stolts nidht in dem Heven trug,
Bielmeh ihn fvie Vyls den Polyphemum {thlug,

Wit Die tvir unter hm Geyy HdchHiE- vergutigten Stunden

Oen fehdnften Unteveicht bishevo vedhe empfumdens
Wi fag iy, haben jo in foldher Jeit gelernts
Wie St sum Suten e, vom Bifen ung entfeent.

Nebft Bottesfurdht und Sucht hat Seine Edie Sugend

Das Mufter foahree Tvew, das Beyfpiel frommer Jugend,

R




SSn by und Leben fotd die Schule foofl bebade
Unddas, toag (a) Jundet {thriet, betyuns surlitung Srade,
Dee Diomer Mund-Ace hat Ee uns wwohl angetoiefen
1ind aftet Griechen Wi Seftandig angepiefen, ‘
Do) Beyy dem evfien nich Pedantersety geliedt (b)
Und bety Dem [estern niche su critifeh fich genibe, ()
<30 oas ung aller|eits in unfrer Bruf erquidets
3ft Dicfes, WERITHEN TRANRN, dag 1% ?rin Hevk nidht
idet
Sum Hodhmuth, Geigs und RNeid, toie fongt pflegt sugefchedn,
Dhein, nein; Fein Shaaff fon is au unferm Dicten fehn,

Giedt das nicht Aevgernif twenn mandhe vieles wiffen

Sie fihmeicheln iren Sinn mit goldnen Otenfuf Koffets,
Wub toee nidhe gleich vor Sic betoundeend nicdevfalt,

Dee bleibt nach ihrem Sinn ein Shove in dey Wet,

(d) Salmafius fyat dig vor andern ausgervicfen,

Oenn ward ev nidhe gleich vor Europens Sicht gepriefen,
SHilff Himmet! fufe ev nidht Gaulmin und Maufac an,
G dag dev letste Famm fein Sod) nod) finden Fan,

D abir WERTHED MANN 6ift nicht von vicferm Ordess,

Und tit find afle (ugfi {thon Hberseuget tworden,

Do Du die Demuth eheft, und diefes Sinnes biff:
Dag ver, foce grof fich oht, dev allevtleinfte ift,

Deinlimgang hat uns aud als einMagnet gesogety

Du toaveft uns volaugft mit Fleif und Svew geroogeny
Dein Straffen toar Bevnunffe, aufLied und Senft gelendke,
Und affo eingevicht, toie jener Kiuge dendt, () MWie,

(a) Vid. Junckeri Linez primz eruditionis in prafac: ; #

(b) Vid. M. Dan, Fried, Jani, Con-Re&.ATorg. Schedquma» de nimio latinitatis fiudio,
vid, 25, Theil Die 4te Ybtheiluna Der Teuifdhen Ak erudit, p. 37. Das it die grofte Pedan-
tere, wenn mande, da nicht qles Iay gleich voeichy ift / u Orbiliis werden s und durdy
orucken wnd fihlagen/ die Form in erroas deiicken wollen, die dodh deffen Deatur nicht Tepdet.

fc) Vid. Lucian. in feiner dixn parnadrrar, Unter den vencen Gelebrten ift Lipfii Satyra Menip-

ea, Menckenii und Biichneri Sdyrifften nebjt vielen andern befant,

(d) 28 Diefe Deey Gelebreen auf dev Bibliothec ju Parif sufammen Eommen , fagte Salma-
fins, Gaulminus und Maufaccus folten alle Selehrten in Europa ufammen holens fo wolte
ex alleine e8 mit ihnen annchimen,  Vid, Spizelius de vitiis Literat, p. . comm.z. p. 207,
228. rifum teneatis amici. { :

(e) Der Autor dev neuen Bibliothec, T, II, p. 406. Seute eldhe die Sebler ibree eben-Merta
fihen nicht vertragen Fonnen / fiad fid) uud andern befthroerlich.  Sie wollen die Gemiither
1ie einen Hardfthul wngebehre wiffen. e heulen und pinfelns fie orgeln und trompeten
toieber fidy felbft;, und toenn fie fidy endlich gnug abgemergelt, fo erfennen fie exft, da ihre

edancten Chimeren, )¢ Eyffer ¢fn Chagrin, ihe Seuffien aber ¢fy melancholifther Stol
gewefen,  Dyum ift eine eingefchrancte Moral beffer al8 outree,




Wie, folten toit uns nidt 3 diefer Seit cegdbenm
Da felbfE dev Hitmmel foifl den haveen i evfeen.
Gy, bev die Hevésen lendt, Yot alles ool vegiert,
Undunferm HSEREKES nun jumRECTOR cittgefiifret.
Do Hddfie loffe Dich Hoch-Theut ev HERCKEL guitnen,
@ foy Dein Sehitd und Lofin vov fo gecreues diene,
Das Du faft Sietehn Sabr nidt ohne iHioere Caf,
Doefh aud) it Lied uud Fulhm allhicr bewiefen hofk.
) Gilt fongten cin Prophet nichts in dem Baterlande
Wnb foavten nue auf ifn BVeefolgung, Sthmach und Bande
Gotrifitjatoohibey Dir Ho dy T heurer HEREKEL ein:
@8 pfiege dicfer Seblup nicht atlgemein u feym,
Difh hat jo Merfedurg gebohren und gesogen,
Diy blich aud) Terfeburg nadhachends rooflgetvogen,
@8 euffte Didh getroft von Sovan foieder her,
D tabte feive Druft an Deiner WicdevFehr.
@8 difnet Dic sugleich die Glivds- und Chren- Dfovten
Roru nadft GOt duvd) Flei der Wea gebabnet foorden;
Geniefe i der Feudht von Deiner NRedlichEeic,
1nd fety 3u Lieh und Schugs uns fevnerhin bevei,
®OLt (afeKrandheit, Shmad) von DeinerFWohrung foeiden,
Biclme Dein Woplergehn wie fuifthe Malva fieigen,
St gebe dag Dein Thun viel cauferd Feidee fhaffes
Cr fey Dein gebenéﬁg@; und Deines Alters Kraffe!
G lafe nut dabey Den S«}utﬁenf @I)rvn BeElciben,
Das Don-Capittl sihn und feten Wadhsthum toeiben!
96ch Himmellafe doch den freuen Winfeh geftheb,
S fird man unfee Sl im fehdngen Stove febn,

(f) Adami Rechenbergii Sched, de Contemu Prophetz in patria, ex Matthxo, Cap, 13, v-§7-
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	Die Vortrefflichkeit eines gelehrten und klugen Schul-Mannes wolten an dem Lobenswürdigen Beyspiel Des Hoch-Edlen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Salomonis Henckels, Auf die Siebzehen Jahr bey hiesigem Hoch-Fürstl. Gymnasio treufleißig gewesenen Con-Rectoris, Als Derselbe nunmehro zum Rectore den Juni MDCCXXXI. solenniter introduciret wurde, in einige Betrachtung ziehen, und zugleich ihren Respect gegen Ihren werthesten Lehrer an den Tag legen sich auch allerseits Dessen fernerer hohen Wohlgewogenheit
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